
Unigebäude
werden saniert

NIEDERRHEIN (RP) 77,6 Millionen
Euro wird die Universität Duisburg-
Essen über die erste Stufe des
Hochschulmodernisierungspro-
gramms des Landes Nordrhein-
Westfalen in die Modernisierung
und Sanierung der von ihr genutz-
ten Gebäude investieren können.
Erstmalig ist dabei auch ein eigener
Finanzierungsanteil vorgesehen,
mit dem sich die Universität an den
Maßnahmen beteiligen wird. „In
wesentlichen Teilen des Gebäude-
bestandes müssen zum Beispiel für
die Geistes- und Ingenieurwissen-
schaften Sanierungen an der Ge-
bäudesubstanz erfolgen. Anlagen
der Heizungs-, Lüftungs- und Sani-
tärtechnik sind zu modernisieren“,
so Michael Goldhausen, Dezernent
für Gebäudemanagement. Am
Duisburger Campus werden
schwerpunktmäßig Teile des vor-
wiegend von der Physik und den In-
genieurwissenschaften genutzten
M-Bereichs, das Audimax sowie das
Büro- und Seminargebäude SG mo-
dernisiert.

So netzwerken die Profis
Kontakt-Spezialistin Monika Scheddin bringt Unternehmerinnen-Forum Niederrhein

in Wesel die wichtigsten Schritte und Faustformeln für geschäftliche Beziehungen bei.

VON LISS STEEGER

NIEDERRHEIN Das Miteinander und
der Austausch standen im Vorder-
grund der Veranstaltung „Erfolgs-
strategie Netzwerken“ des Unter-
nehmerinnen-Forums Nieder-
rhein im Restaurant Art in Wesel-
Flüren. „Ich wünsche Ihnen gute
Vernetzung“, begrüßte deshalb
auch Bürgermeisterin Ulrike West-
kamp die Gäste. In Doppelfunktion
war die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Wesel Bärbel Reining-
Bender vertreten, die das Unter-
nehmerinnen-Netzwerk, das der-
zeit die 100. Mitgliedschaft an-
strebt, als Beisitzerin vorstellte.

Landfrauen im Boot
„Was fördert den Erfolg?“, fragte

Reining-Bender provokativ. Alle
waren erstaunt, dass es nur zehn
Prozent Wissen sind und 30 Prozent
Selbstdarstellung. 60 Prozent des
Erfolges machen die guten Bezie-
hungen aus, die es zu pflegen gilt.
Insgesamt elf Netzwerke, deren
Verantwortliche auch im Unter-
nehmerinnen-Forum sind, beka-
men die Gelegenheit, sich zu prä-
sentieren. Einen Korb Äpfel hatte
die Kreisvorsitzende der Rheini-
schen Landfrauenvereinigung und
stellvertretende Kreislandwirtin
Margret Ueltgesforth mitgebracht.
Sie erzählte lustige Geschichten,
darüber, dass die Kuh eben nicht
lila ist und Radieschen nicht bün-
delweise wachsen. Außerdem ist sie
mal gefragt worden: „Wie oft ernten
Sie denn Stroh?“

Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stand der präsentationsunter-
stützte Vortrag von Monika Sched-
din, Coach aus München, die von

der Geschäftsführerin des Forums,
Barbara Bause, vorgestellt wurde.
Scheddin war im Frühjahr 2005
Mitbegründerin des Unternehme-
rinnen-Forums im Moerser

Schloss. Natürlich und sympa-
thisch erläuterte die Autorin von
„Erfolgsstrategie Networking“ Kon-
takt-Anbahn-Möglichkeiten und
Faustformeln, wie zum Beispiel,

dass man sieben Kontakten zwei
Jahre Zeit geben sollte, bevor die
Beziehung „erntereif“ ist. Es sei
wichtig alle Menschen zu wert-
schätzen und getreu dem Motto
„Freundlichkeit schlägt Kompe-
tenz“ zu handeln. „Meide Miesma-
cher“ und „Suchen Sie nicht, wer-
den Sie gefunden“, waren umsetz-
bare Ratschläge der Profi-Netz-
werkerin, die weiß, dass Netzwer-
ken viel Zeit braucht und mit viel
Arbeit verbunden ist.

Werbung fürs Ehrenamt
Zu ihrem Netzwerk „Womans.de“

gehört seit neuestem Unterneh-
mer-Coach Stefan Hagen von „Ha-
gen hilft“ sowie Brigitte-Psycholo-
gin Eva Wlodarek. Monika Sched-
din machte auch Werbung für das
Ehrenamt, denn sie ist davon über-
zeugt, dass Vereinsmitgliedschaf-
ten weiterbringen, wenn man dort
auch ein Amt übernimmt. Ein
Grundsatz von ihr lautet nämlich
auch: „Wenn du willst, was du noch
nie gehabt hast, dann tu, was du
noch nie getan hast.“

KOMPAKT

Landessieger der Handwerksjugend
NIEDERRHEIN (RP) Im Rahmen der
Lehrlingslossprechungsfeier der
Baugewerks-, der Stukkateur, der
Zimmerer- und der Dachdecker-In-
nung im Saal der Weseler Kreis-
handwerkerschaft wurden jetzt
auch die Sieger des praktischen
Leistungswettbewerb der Hand-
werksjugend 2008 ausgezeichnet.
1. Kammersieger und 1. Landessie-
ger im Bereich Wärme-, Kälte- und
Schallschutzisolierer wurde Patrick
Seuken aus Voerde, der bei der Fir-
ma Prüss (Voerde) sein Handwerk
erlernt hatte. 1. Kammersieger Flie-
sen-, Platten- und Mosaikleger ist
Dennis Eibold aus Neukirchen-Vlu-

yn (Ausbildungsbetrieb Walter
Stursberg und Tim Stursberg, Neu-
kirchen-Vluyn). 2. Kammersieger
Bürokauffrau: Katja Reiche (Rees;
Lehrbetrieb Weber Bedachungen
GmbH, Wesel). 3. Kammersieger
Zimmerer: Jens Theo Schulte (Ker-
ken; Ausbildungsbetrieb Firma Leo
Döbelman & Dirk Leuker, Kerken).

Dachdecker losgesprochen
Zuvor hatten unter anderem die

frisch gebackenen Dachdecker-Ge-
sellen ihre Abschlusszeugnisse aus
den Händen von Hans-Werner
Schumacher, dem Obermeister der
Dachdecker-Innung des Kreises

Wesel, erhalten. Hier die Namen
der erfolgreichen Lehrlinge: Kevin
Bünder (Duisburg; Ausbildungsbe-
trieb Lücking, Moers), Dennis
Krause (Moers; Vierbaum-Miceli,
Moers), Markus Möhlen (Rhein-
berg; Appenzeller & Ricking, Rhein-
berg), Stephan Neumann (Xanten;
Nienhuysen,Vynen), Timo Rösken
(Kamp-Lintfort; TD, Kamp-Lint-
fort), Marvin Schwindowski (Neu-
kirchen-Vluyn; Meiss, Neukirchen-
Vluyn) Cleif Zentarski (Kamp-Lint-
fort; Klaus, Kamp-Lintfort) Sven
Beckmann (Dinslaken, Rautzen-
berg-Höffner GmbH, Dinslaken),
David Deutsch (Moers; Guido

Kluth, Alpen), Raphael Jansen
(Xanten; Firma Remy GmbH, We-
sel), Sebastian Nienhaus (Ham-
minkeln; Willi Reinartz, Hammin-
keln), Pascal Weinkauf (Xanten; Fir-
ma Remy, Wesel), Edin Karabegovic
(Kamp-Lintfort; Herbert Schmet-
ter, Alpen), Christian Wischinski
(Neukirchen-Vluyn; Firma Prüsse,
Neukirchen-Vluyn), Daniel Köhler
(Wesel; Firma Klaudia Kutscher-Re-
my, Wesel), Michael Krause (Wesel;
Martin Giesen, Wesel), Tim Maß-
ling (Dinslaken; Jörg Mudra, Voer-
de) und Philipp Sengstock (Xanten,
Klaudia Kutscher-Remy GmbH,
Wesel).

Monika Scheddin, Profi-Netzwerkerin aus München, brachte dem Unter-
nehmerinnen-Forum ihre Erfolgsstrategien nahe. FOTO: PRIVAT

ACE enttäuscht von
CDU, FDP und Grünen
KREIS WESEL (cs) Der Kreisvorstand des
Auto Clubs Europa (ACE) hatte allen Mo-
erser Bundestagskandidaten Fragen zu
verkehrspolitischen Themen geschickt,
doch nur Siegmund Ehrmann (SPD) und
Wolfgang Klinger (Die Linke) haben zur
Enttäuschung des Verbandes geantwor-
tet. Die Einführung einer Pkw-Maut leh-
nen sowohl SPD wie auch die Linken ab.
Privatwirtschaftliche Beteiligung an
Verkehrsinfrastruktur (PPP-Modelle)
schließt Siegmund Ehrmann nicht gänz-
lich aus, während Wolfgang Klinger und
seine Partei darauf bestehen, dass die
Straßen Allgemeingut bleiben.

Tanzschulen laden ein
zum ersten Hip-Hop-Day
KREIS WESEL (fws) Der Bundesverband
Deutscher Tanzlehrer (BDT) ruft für
Samstag, 10. Oktober, zum bundesweit
ersten Hip-Hop-Day auf. Für den Kreis
Wesel hat sich die Crea Dance Club-Tanz-
schule Wesel (Am Schepersfeld 29) be-
reit erklärt, die Turniere auszurichten.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Jeder kann mitmachen. Als Solist, im
Duo oder in Gruppen und in verschiede-
nen Altersgruppen. Fragen von Interes-
sierten beantwortet das Team unter Te-
lefon 0281 82552.
www.creadance-wesel.de

Affären à la carte, filmforum 1: 18.30 Uhr.
Antichrist, filmforum 1: 20.30 Uhr.
Beim Leben meiner Schwester, Kino-
drom: 18, 20.30 Uhr.  Village Cinemas im
Centro: 21 Uhr.
Berlin '36, filmforum 1: 21 Uhr.
Coco Chanel - Der Beginn einer Leiden-
schaft, Lichtburg: 17.30, 20 Uhr.
Dance Flick - Der allerletzte Tanzfilm,
Village Cinemas im Centro: 14 Uhr.
Die Frau des Zeitreisenden, Comet Cine-
Center: 15, 17.30, 20 Uhr.  Kinodrom: 18,
20.30 Uhr.  Village Cinemas im Centro:
16.15, 18.30, 20.45, 23.15 Uhr.
District 9, Comet Cine-Center: 15, 17.30, 20
Uhr.  Kinodrom: 20.15 Uhr.  Village Cine-
mas im Centro: 18.30, 20.50, 23.15 Uhr.
Extreme Movie, Village: 23.15 Uhr.
Hangover, Kinodrom: 15.15 Uhr.  Village
Cinemas im Centro: 18.55 Uhr.
Harry Potter und der Halbblutprinz, Ki-
nodrom: 15.15 Uhr.  Village: 14.40 Uhr.
Horst Schlämmer - Isch kandidiere!, Co-
met Cine-Center: 15.30 Uhr.  Kinodrom:
20.15 Uhr.  Village: 17.40 Uhr.
Ice Age 3 - Die Dinosaurier sind los, Ki-
nodrom: 15.30 Uhr.  Village: 14.20 Uhr.
Inglourious Basterds, Comet Cine-Cen-
ter: 16, 20 Uhr.  Kinodrom: 17, 20 Uhr.  Vil-
lage Cinemas im Centro: 19.45, 22.50 Uhr.
Jasper und das Limonadenkomplott,
Lichtburg: 15 Uhr.
Julie &amp; Julia, Comet Cine-Center: 15
Uhr.  Kinodrom: 15.30 Uhr.
LOL - laughing out loud, Kinodrom:
15.30, 17.45 Uhr.  Village Cinemas im Cen-
tro: 16 Uhr.
Maria, ihm schmeckt's nicht!, Kinodrom:
17.45 Uhr.
Mullewapp - Das große Kinoabenteuer
der Freunde, Kinodrom: 15.15 Uhr.  Villa-
ge Cinemas im Centro: 14.10 Uhr.
Oben, Comet Cine-Center: 15, 17.30, 20
Uhr.  Kinodrom: 15.30, 17.45, 20.15 Uhr.
Village Cinemas im Centro: 15.15, 15.45,
17.30, 18, 19.45, 20.15, 22, 22.30 Uhr.
Oben 3D, Lichtburg: 15, 17.30, 20 Uhr.  Vil-
lage: 14, 16.15, 18.25, 20.45 Uhr.
Selbst ist die Braut, Village Cinemas im
Centro: 16.40 Uhr.
The Final Destination 4, Comet Cine-Cen-
ter: 18, 20.30 Uhr.  Kinodrom: 20.30 Uhr.
The Final Destination 4 3D, Village Cine-
mas im Centro: 23 Uhr.
The Last Giants - Wenn das Meer stirbt,
Kinodrom: 15.30, 17.45 Uhr.
Whisky mit Wodka, filmforum 1: 18 Uhr.
Wickie und die starken Männer, Comet
Cine-Center: 15, 17.30, 20 Uhr.  Kinodrom:
15.30, 17.45, 20.15 Uhr.  Lichtburg: 15, 17.30,
20 Uhr.  Village Cinemas im Centro: 14.20,
15.15, 16.25, 17.30, 18.35, 20.30, 22.50 Uhr.
Wie das Leben so spielt, Comet Cine-
Center: 17.15, 20.15 Uhr.  Kinodrom: 17.30,
20.15 Uhr.  Village: 19.50, 22.50 Uhr.

Adressen
Comet Cine-Center, Wesel, In der Dudel-
passage, ☎ 0281 29455.
filmforum 1, Duisburg, Dellplatz 16,
☎ 0203 285473.
Kinodrom, Bocholt, Meckenemstraße 8,
☎ 02871 21130.
Lichtburg, Dinslaken, Am Neutor 24,
☎ 02064 2463.
Village Cinemas im Centro, Oberhausen,
Luise-Albert-Platz 1, ☎ 0208 8232080.

KINOTIPPS

Beter, Täter, Zeuge: KAB
gedenkt Nikolaus Groß

Der Märtyrer Nikolaus Groß ARCHIV

NIEDERRHEIN (RP) Der Bezirksverband
der Katholischen Arbeitnehmer-Bewe-
gung Wesel lädt für Sonntag, 27. Sep-
tember, ab 11.30 Uhr im Xantener Dom
zu einem Gedenk- und Dankgottes-
dienst für die Märtyrer und insbesonde-
re für Nikolaus Groß ein. Hauptzelebrant
ist Weihbischof Franz-Josef Overbeck
(Münster / Warendorf). „Seit seiner Se-
ligsprechung am 7. Oktober 2001 durch
Papst Johannes Paul II. in Rom ist auch
die breitere Öffentlichkeit wieder auf
das Lebenswerk des von den Nationalso-
zialisten ermordeten Nikolaus Groß auf-
merksam geworden. Denn Verteidigung
christlicher Grundsätze, Einsatz für die
journalistische Meinungsfreiheit, Soli-
darität mit den Arbeitenden, bedin-
gungsloses Ja zur Familie – das sind de-
mokratische Prinzipien, die damals wie
heute engagiert geschützt werden müs-
sen“, beschreibt Martin Mohr, Bezirksse-
kretär der KAB Wesel das Motiv für das
Gedenken an den seligen Nikolaus Groß.

Ludger Gantefort ist
25 Jahre beim Kreis
KREIS WESEL (RP) Ludger Gantefort aus
Hamminkeln blickte jetzt auf 25 Jahre in
Diensten der Kreisverwaltung Wesel zu-
rück. Nach Tätigkeit und Ausbildung als
Elektroinstallateur bei verschiedenen
Firmen, wirkte er maßgeblich beim Bau
des Kreishauses mit und wurde darauf-
hin am 1. September 1984 beim Kreis
Wesel eingestellt. 1994 kam er ins Sach-
gebiet „Gebäudeunterhaltung“. Hier
übernahm er auch die Leitung von Um-
bau- und Erweiterungsmaßnahmen an
kreiseigenen Verwaltungs- und Schulge-
bäuden. Seit 2007 ist er zudem techni-
scher Brandschutzbeauftragter.

1000 Gäste bei der Lebenshilfe
VON BERND FINKE

NIEDERRHEIN Einen wunderbaren ge-
meinsamen Tag von behinderten
und nicht-behinderten Menschen
erlebten über 1000 Besucher bei der
Jubiläumsfeier zum 40-jährigen Be-
stehen der Lebenshilfe-Werkstät-
ten in Rees-Groin. Schon am Vor-
mittag ging es zu wie in einem Bie-
nenstaat. In seiner Begrüßung fand
der Vorsitzende der Lebenshilfe,
Werner Esser, auch nachdenklich
stimmende Worte. Er forderte die
Reeser auf, sich mehr als bisher eh-
renamtlich zu betätigen und „be-
hinderten Menschen Zeit zu schen-
ken für die Dinge, die das Leben le-
benswert machen“.

Es war ein Tag, an dem viel ge-
meinsam gelacht wurde, und der
für Jung und Alt einiges bot. Klasse
waren die zahlreichen Darbietun-
gen auf dem Parkett. Die Gruppe
der Werkstatt aus Alpen-Veen be-
geisterte mit einer schönen Tanz-
einlage und einem gelungenen
Schlussbild zum Titel „Knock on
wood“. Derweil konnten sich die
Kinder auf zwei Hüpfburgen austo-
ben. Ponyreiten und kleine Zauber-
tricks, gekonnt serviert von „Magic
Michele“, sowie ein Tanz-Work-
shop waren ebenfalls sehr ange-
sagt, und in einem Zelt wurde ge-
malt, gebastelt und mit übergroßen
Legosteinen gebaut.

Rundgang durch die Werkstätten
Auch Torwandschießen, Büch-

senwerfen, ein Glücksrad, ein Bal-
lonwettbewerb, eine Verlosung mit
tollen Preisen, ein Rollstuhlpar-
cours, ein Büchermarkt und diverse
Info-Stände wurden den Besu-

chern geboten. Mit Kaffee und Ku-
chen, Waffeln, Eis, Gegrilltem und
Gulaschsuppe, Pizza und Popcorn
war für Leib und Magen gleichfalls
bestens gesorgt.

Gut besucht waren die Werkstatt-
führungen, die Einblicke in die ver-
schiedenen Produktionsstätten ge-
währten. Im Elektrobereich werden
jährlich 25 000 Spezial-Lampen
hergestellt. Die Kunst der Betreu-
ung besteht darin, den komplexen
Produktionsprozess in viele Ar-
beitsschritte zu zerlegen, damit
möglichst viele Behinderte daran
mitwirken können.

In einem anderen Bereich wer-
den Beschlagbeutel für die Issel-
burger Firma „Novoferm“ mit

Schrauben, Dübeln und anderen
Kleinteilen gefüllt. „Die Fehlerquo-
te liegt bei nur 0,05 Prozent“ berich-
tete Werkstattleiter Wolfgang Wahl
nicht ohne Stolz, zulässig seien 0,1
Prozent.

Interessant war auch der Besuch
in der mit hochmodernen Maschi-
nen ausgestatteten Schreinerei.
Hier werden zum Beispiel Spezial-
Holzkisten hergestellt, die in die
USA geliefert werden. Die mit ei-
nem Blick in die Metallabteilung
endende Führung zeigte, dass die
Werkstätten der Lebenshilfe ganz
normale industrielle Betriebe sind,
nur dass hier geistig behinderte
Menschen arbeiten und auch aus-
gebildet werden.

Viel Applaus bekam auch die Square-Dance Gruppe aus Rees beim großen
Sommerfest der Lebenshilfe in Groin. RP-FOTO: ENDERMANN

INFO

Das Unternehmerinnen-Forum
Niederrhein, mit dem Sitz in Goch
(Akademie Sandthof) freut sich
auf das 100. Mitglied. Unterneh-
merinnen, die sich für dieses Netz-
werk interessieren, können sich
bei Geschäftsführerin Barbara
Bause melden unter Telefon 02823
92820-69 oder 02823 29946
www.unternehmerinnenforum-
niederrhein.de.

Sitz in Goch

„Digitale Abrisse“
im Kreishaus zu sehen

unterschiedliche Blickwinkel aufs
und unterschiedliche Einblicke ins
Motiv.

Die Präsentation der nur zehn
mal zehn Zentimeter kleinen Fotos
unterstreicht die besondere Wir-
kung. Die Intensität der Farben und
die Überlappung der zwei Bildebe-
nen werden durch das weiße Passe-
partouts und den schwarzen Rah-
men zusätzlich unterstrichen.

Werner Koleiski konnte seine
Werke bereits in verschiedenen
Ausstellungen in Bocholt, Dinsla-
ken und der Zeche Zollverein prä-
sentieren. Im Weseler Kreishaus
sind die „Digitalen Abrisse“ vom 24.
September bis zum 23. Oktober zu
sehen.

KREIS WESEL (RP) Im Foyer des Wese-
ler Kreishauses an der Reeser Land-
straße 31 wird heute um 18 Uhr die
Kunst-Ausstellung „Digitale Abris-
se“ eröffnet. Der Weseler Diplom-
Designer Werner Koleiski präsen-
tiert in dieser außergewöhnlichen
Schau Fotomontagen aus den Jah-
ren 2006 bis 2009.

Die ausgestellten „Abrisse“ sind
Fotografien von eigentlich ganz All-
täglichem: abgerissene Plakate,
Textblöcke und übermalte oder
überklebte Graffitis. Diese druckt
Koleiski jeweils einmal auf Papier
und einmal auf Folie, um die zwei
Ebenen dann passgenau überei-
nander zu montieren. Auf diese
Weise eröffnen sich dem Betrachter

Nur zehn mal zehn Zentimeter messen die Kunstwerke, die Werner Koleiski ab
heute im Weseler Kreishaus ausstellt. FOTO: PRIVAT
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